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Metalle

Eisen

Stähle

z.B. Baustahl, 
Betonstahl, 

Werkzeugstahl

Eisen-Guss

z.B. Gusseisen, 
Temperguss, 

Stahlguss

Nichteisen

Schwermetalle, 
ρ > 5 kg/dm3

z.B. Zink, 
Kupfer, Blei

Leichtmetalle, 
ρ < 5 kg/dm3

z.B. Aluminium, 
Magnesium, 

Titan

Kohle

Kokerei

Hochofen

Roheisen

Stahlwerk

Schlackenverarbeitende 
Betriebe

Gießerei

Walzwerk

Kokereigas Rohteer
Koks

Zuschlag (Kalkstein)

Gichtgas

Eisenerz

Gusseisen

Walzprofile

Stück-
schlacke

Hütten-
wolle

Hütten-
bims

Hütten-
sand

kristallin glasiges
Granulat

porig faserig

Gesteins-
Körnung

für
Beton

Bindemittel
(Hütten-
zemente)

GK für
Leicht-
beton

Dämm-
stoffe &
-platten
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Hochofen

1000°C

1400°C

1600°C
2000°C
1500°C

800°C

400°C

Schlacke

Roheisen

Gichtgas

Koks, Sinter, 
Stückerz, Pellets, 
Zuschlagstoffe

Schlacke hat eine deutlich geringere 
Dichte als Roheisen und schwimmt auf

Verwertung der Hochofenschlacke:
Schlackenschmelze besteht hauptsächlich aus 
Ca-Silikaten und Ca-Aluminaten

Stückschlacke wird langsam erkaltet durch 
Kippen auf Halden

Hüttensand wir schnell abgekühlt durch 
Abschrecken mit Wasserüberschuss

Hüttenbims wird schnell und schäumend erkaltet 
bei Berührung mit Wasser

Hüttelwolle wird zerstäubt durch Dampf- oder 
Gasstrom

Förderbandanlage

Heißwind erhitzt Eisen- und Koks-schichten und 
befeuert den Hochofen  flüssiges Eisen & CO2
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Stahl wird aus Roheisen hergestellt
Einsenerz (FexOy) wird zu Roheisen verhüttet

Reineisen = Fe + Verunreinigungen (P, S, N) ≤ 0,1 %

Roheisen = Fe + Kohlenstoff (2 - 6%) ≈ Gusseisen

Stahl = Fe + C (0,1 - 0,5 %)  0,2 %

Legierter Stahl = Fe + C + Nichteisen (Mn, Cr, Ni, Mo, Co, …)

Verfahren im Stahlwerk:
• Frischen (vor allem LD-Verfahren)  Energie & Sauerstoff zuführen, 

um Kohlenstoff zu entziehen

• Desoxidation: Entfernung des Sauerstoffs durch Si, Mn, Ca oder Al

• Vakuumbehandlung: weitere Vergütung durch Entziehen von 

Wasserstoff und Stickstoff

hart und spröde

+ Festigkeit, walz-
und schweißbar

Stahl-
werk

P = Phosphor
S = Schwefel
N = Stickstoff
Mn = Mangan
Cr = Chrom
Ni = Nickel

Mo = Molybdän
Co = Cobalt
Si = Silicium
Ca= Calcium

Al = Aluminium
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